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Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Berausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 102. Ratibor den 21. December 1831. 


— 


Beim Schluß des laufenden Quartals erſuchen wir die auswaͤrtigen Tit. Abon⸗ 
nenten ganz ergebenſt, die Praͤnumeration für das naͤchſte Quartal, bei den resp. 
Königl, Poſtaͤmtern, noch vor Beginn deſſelben gefälligft zu bewirken. 

Die Redaktion d. Oberſchl. Anzeigers. 


Die Polenfreunde und Polenfeinde. 
Letztes Wort 
über 
die polniſche Sache 
vom 
_ Profeſſor Krug in Leipzig. 


—— 


(Preis 4 Sor.) 


Es war vorauszuſehen, daß die Schrift: 
„Polens Schickſal“ c. 16, von demſelben 
Verf. — (deren wir in No. 97 d. Bl. er⸗ 
waͤhnten) — vielfältige Anfechtungen erlei⸗ 
den werde. Und wirklich ſagt er ſelber: 

„Die kleine Schrift hat ſo ſeltſame Ur⸗ 

theile und zum Theile fo wuͤthende 
Angriffe erfahren, daß ich mich gend: 
thigt ſehe, ihr dieſe noch kleinere 


Schrift nachzuſenden.“ 
Mit wahrhaft poetiſchem Geiſte ſetzt 
er aber hinzu: 
„Zwar meine Gegner — das weiß 
ich ſehr wohl — werd' ich hierdurch 
weder befriedigen noch beſaͤnftigen. 
Sie werden Über die Nachſchrift eben 
fo ungeſtuͤm, als über die Vorſchrift, 
vielleicht noch ungeſtuͤmer herfallen.“ 
Wahr geſprochen Herr Profeſſor! „Gut 
gebröllt Lowe!“ — denn in der That, ward 
bei der Vorſchrift die Erwartung ſo ſehr ges 
täufcht, indem wir von einem Manne wie 
Proſeſſor Krug, über einen fo wichtigen 
Gegenſtand nichts beſſeres erfuhren, als was 
wir nicht von jedem andern politiſchen Kan— 
nengießer eben fo gut gehört Hätten; fo ers 
fahren wir in der Nachſchrift eigentlich —N 
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gar nichts, und es iſt dabei weiter nichts 
zu wuͤnſchen, als daß dieſem „lezten Wort“ 
nicht, — wie das ſchon öfter geſchehen, — noch 
ein „allerletztes Wort“ nachfolgen 
möge! 

Pappenheim. 


Auflöfung des Raͤthſels in Nro. 98. 
Das Wort Einzig. 


Subhaſtations- Patent. 


Im Wege des erbſchaftlichen Liquida⸗ 
tions = Prozeſſes find die zur Kaufmann 
Franz Bordolloſchen Nachlaß⸗Maſſe 
gehörigen hinter Altendorf sub No. 136, 
137 und 138 des ſtaͤdtiſchen Hypotheken⸗ 
Buchs belegenen und 

1. nach feinem Flaͤcheninhalte von un⸗ 
gefahr 1 Morgen 123 ( N. 88 [] C. 
und dem Nußungsertrage auf 70 rtl. 
2. nach ſeinem Flaͤcheninhalt von 1 
Morgen 96 [] R. und dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 60 rtl. und 
3. nach feinem Flͤͤcheninhalte von 5 
Morgen 3 [] N. und 40 (] E. und 
dem Nutzungsertrage auf 200 rtl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten Ackerſtücke von uns 
ſubhaſta geſtellt und der dießfaͤll ge einzi⸗ 
ge und peremtoriſche Termin auf den 14. 
Januar 1832 Nachmittags um 3 
Uhr vor dem Herrn Stadt Gerichts: Wr 
ſeſſor Fritſch im Seffions = Saale des 
hieſigen Stadtgerichts anberaumt worden, 
zu welchem wir mit dem Bemerken, daß 
die betreffende Taxe jederzeit in unſerer 
Gerichtsſtelle eingeſehen werden koͤnne, 
Kaufluſtige unter der Aufforderung vorla⸗ 
den, ſich in demſelben zu melden, ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß, 
dem Meiſt und Beſtbietenden nach Geneh⸗ 
migung der Interteſſenten, und in ſofern 


0 


die Geſetze nicht eine Aus nahme zulaſſen, 
die Grunpflüde zugeſchlagen, und auf ſpaͤ⸗ 
tere, erſt nach dem Termine eingehende 
Gebote keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 
Ratibor, den 27, September 1831. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations-Patent. 


Das auf der Jungfern-Gaſſe sub 
No. 114 belegene, dem Königl. Militär⸗ 
Fieco gehörige alte Lazareth-Gebaͤude ſoll 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden. Die gerichtliche Taxe 


vom Jahre 1831 beträgt 664 rthlr. 20 


ſar, der einzige peremtorifche Termin iſt 
auf den Orten Marz 1832 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Aſ— 
ſeſſor Kretſchmer im Seſſions-Saale 
des g Stäbsgerichts anbe⸗ 
raumt worden, zu welchem wi i 
Bemerken, daß die betreffende Kare ieder. 
zeit an unſerer Gerichtsſtelle eingeſehen 
werden kann, zahlungs- und beſizfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit auffordern, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu erklaren, und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſt⸗ 
bietenden mit Genehmigung der Intereſ— 
fenten, wenn keine geſetzlichen Anftände 
eintreten erfolgen wird. 


Ratibor, den 18. November 183 t. 
Königliches Stadt-Gericht,. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Da wegen der inzwiſchen eingetretenen 
Sperre in dem den 28. September c. an⸗ 
geſtandenen Subhaſtations -Termine zum 
Verkauf der Gottlieb Philippſchen 
Waſſermühl sub No. 30 zu Adamo witz 
ſich kein Kauftuſtiger gemeldet hat, iſt auf 
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den Antrag des Muͤllers Mathes Pilny 
ein neuer Licitatioustermin auf 
den 29. December e. 
in hieſiger Gerichts-Amts- Kanzlei ange⸗ 
ſetzt worden, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf der 
Mühle ein namhaftes Aus gedinge für die 
Wittwe Pilny haftet, welches uͤbernom⸗ 
men werden muß. 
Schloß Ratibor d. 16. November 183 r. 
Herzoglich Ratiborſches Gerichts Amt 
der Güter Bauerwitz und Binkowitz ee. zc. 


Gebäude und Bau⸗ Materialien⸗ 
Verkauf. 


Die neu aufgeführten Gebäude zu der 
zu Klingebeutel begonnenen Contumaz⸗ 
Anſtalt, = 


ein Separationd = Gebäude 72 Fuß 


Bd 


ganz vollendet, 

ein Lazareth-Gebaͤude go Fuß lang, 
33 Fuß breit, in gleicher Bauart und 
e 

ein Raſtell⸗Gebaͤude ar Fuß lang, 


10 Fuji breit, zu welchem das Wand⸗ 


holz auf Bindewerk abgebunden vor— 
räthig liegt, . 2 
nebͤſt den mehrſten zu dieſen Gebaͤu⸗ 
den ſchon fertigen oder vorgearbeite⸗ 
ten Thüren und Fenſtern und ein⸗ 
—— dazu gehörigen Beſchlägen, 
erner eine große Quantitat neuer 
Bau⸗Materiallen an Holz⸗Staͤmmen 
und Stücken, Bohlen, Brettern, Lat⸗ 
ten, Nägeln, Ziegeln, 
einige Baugeraͤthe 


und fertige Bettſtellen, Schemmel ꝛc. ꝛc. 
werden in dffentlicher Lieitation zu Klin⸗ 


gebeutel auf den ſiebzehnten Januar 


20. F ' Schrotho 
Ee ee eee 
Schindeln gedeckt, in den Waͤnden 


1832 an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den, welches mit der Anzeige bekannt ge⸗ 
macht wird, daß ausführlichere Nachwei⸗ 
ſungen über alle verkäufliche Gegenſtaͤnde 
beim Koͤnigl. Neben⸗Zoll-Amte zu Klin⸗ 
gebeutel und beim Unterſchriebenen zur 
vorherigen Einſicht vorbereitet zu finden 


ſind. 
Ratibor, den 9. December 1831, 


Fritſche 
Bau- Inſpector. 


Die heut Morgen um 5% Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung feiner Gattin von 
einem muutern Knaben beehrt ſich hier— 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Ratibor, den 18. December 183 t. 

Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Fürftenthal, 


Turkiſche friſche lange und runde Ha⸗ 
ſelnuͤſſe, friſche Sultan = Roſinen, echte 
Zyroler Maronen, fo wie Tyroler Roß⸗ 
arın = 
und zu haben bei 8 
A. B. Sand. 


Ratibor den 19. December 1831, 


In der Langen = Gaffe sub No, 76 
ift der Ober = oder Unterſtock vom a 
April an zu vermiethen. 

Ratibor, den 20. December 183t. 


Giß mann. 


Soon 


IIND 


In meiner Buchhandlung, 
verſchiedene Kinderſchriften — 5 
erkannt gutem Werthe, welche ſich zu 
eee N 
aden. 


Ratibor, den 16. Dee. 183r, 
Pappenheim. 


eigenen, zu 


Aepfel ſind wieder angekommen 


7 
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An ze ilg e. 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 


anzuzeigen, daß ich gegenwärtig. hierorts 
wiederum Unterricht im Tanzen ertheilen 
werde. Diejenigen welche mir die Ehre er⸗ 
theilen wollen an dieſem Unterricht gefaͤl⸗ 
ligen Theil zu nehmen, werden hoͤflichſt 
erſucht, ſich des baldigſten bei mir zu 
melden, 

Ratibor, den 20. Dec. 1831. 
Babtiste Storari, 
Balletmeiſter des Theaters zu 
Odeſſa und Tanzlehrer des Ka- 
dettencorps Herzog von Riche⸗ 

lieu ꝛc. ꝛc. 

Wohnhaft beim Zimmermeiſter 

Herrn Wanke. 


Sooo. 


Ein tüchtiger Actuarius wünſcht in 
dieſer Qualitat oder als Lehrer in der latei⸗ 
niſchen Sprache ſein Unterkommen hier oder 
in der Umgegend zu finden. Eine naͤhere 
Nachweiſung deſſelben erfährt man durch 
die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


In meinem Haufe auf der Neuen— 
Gaſſe iſt der Oberſtock vom iten April 
1832 an nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Sollte jemand das Quartier miethen wol- 
len der Equipage hält, fo iſt ein Pferdes 
Stall auf 2 oder 3 Pferde, Heuboden 
und Wagen -Remiſe mit zu überlaffen, 


Ratibor den 20. December 1831. 
J. P. Kneuſel. 


7 
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Zur bevorſtehenden Weihnachts- und Neufahrszeit 
empfiehlt die 


Juhr'ſche Buchhandlung 


eine reiche Auswahl der vortrefflichſten Jugendſchriften, zierlich 
gebunden, mit illum. und ſchwarzen Kupfern — geſellſchaftliche Spie⸗ 


le fuͤr die Jugend, 


wie für Erwachſene — Zeichenbücher und 


Steindrüde — Vorſchriften — ſaͤmmtliche Taſchenbuͤcher für 
1832. — Andachts buͤcher für beide Confeſſionen — Atlanten — 
Charten, und ein bedeutendes Lager von aͤlteren und neuen Mu⸗ 


ſikalien. 


Familien, die es vorziehen, in ihrer Wohnung zu waͤhlen, ſenden 
wir alles Gewuͤnſchte nach Hauſe, ſo wie jeder Auftrag prompt und 


billig beſorgt wird. 
r ²ĩ70ç III 


ECC ²˙ͤ II DET ] Q ̃˙ OHEN. 


Berintisung: a dem Gedicht: „Verſchiedene Wirkung“ (im vorigen Blakte), gehören 
ie 


die Worte „Der ge 


elte Kater“ als Unterſchrift zu dem Motto: „Ja, ſo iſt Glück ze. 2." aus 


welchem ſie een find, aus Verſehen zu einem zweiten Titel gemacht worden; 92 Enve deſſel⸗ 


ben Gedichts fehlt die Unterſchrift 


appenheim. 


